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TSV Zeltlager - Lagerordnung 
   

 

 

V e r h a l t e n s r e g e l n  i m  Z e l t l a g e r 
 

Unser Zeltlager ist eine Ferienveranstaltung. Die Teilnehmer sind hier in den Ferien, 
die Betreuer stellen ihren Urlaub und ihre Freizeit zur Verfügung. Deshalb wollen wir 
alle möglichst viel Freude und Erholung erfahren und uns Sport, Spiel und 
Geselligkeit widmen können. 
 
Niemand soll unnötigerweise herumkommandiert werden. Die Betreuer legen keinen 
Wert darauf, ständig Ermahnungen oder gar Bestrafungen aussprechen zu müssen. 
 
Um die Freizeit in angenehmer Atmosphäre und in freundlichem Miteinander 
möglichst gefahrlos und unfallfrei verlaufen zu lassen, ist es erforderlich, dass sich 
alle Beteiligten an gewisse Spielregeln halten, die im Wesentlichen hier aufgeführt 
sind: 
 
Bei Nichteinhaltung der Regeln kann ein Ausschluss der Veranstaltung folgen.  
 

1. Es ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Lagerleitung gestattet, sich vom 
Lagergelände zu entfernen! 
 

2. Ausdrücklich verboten ist das Mitbringen von Handys, Smart Watch und 
Spielkonsolen! 
→ In Notfällen ist das Leitungsteam unter: 0157/57109928 erreichbar. 
 

3. Rauchen und/oder Alkoholgenuss ist für die Teilnehmer strengstens untersagt! 
 

4. Messer, Waffen und sonstige spitzige Gegenstände sind verboten und müssen 
bei den Betreuern abgegeben werden! 
 

5. Verbale und körperliche Gewalt werden nicht geduldet.  
 

6. Diebstahl ist etwas Abscheuliches. Diebstahl belastet uns alle. 
 

7. Am Lagerfeuer ist stets Vorsicht geboten. Das Lagerfeuer ist tagsüber oft auch 
ohne erkennbare Rauchentwicklung, insbesondere durch die Glut unter der 
Asche, noch sehr heiß, sodass Verbrennungsgefahr besteht.  
→ Schuhe sind Pflicht! 

 
8. Die großen Trampoline dürfen von max. 3 Kindern benutzt werden. Bei Saltos, 

Rücken- oder Bauchsprüngen können wir nicht für die Sicherheit der 
Teilnehmer garantieren. 
 

9. Die Nachtruhe am ersten Tag ist einzuhalten; jeder ist ab diesem Zeitpunkt in 
seinem Zelt. 
 

10. Bei besonderen Vorkommnissen, insbesondere bei Verletzungen, Unfällen und 
Problemen ist immer und sofort ein Betreuer zu verständigen! 


